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n·~D31Z,cier Bei18gen zu den St~:n(':;ra?h!sd;en 'Profak)1Yen 
C des Nationalrates XVllL Gesetzgebungsperiode 

d~ Abgeordneten Koppler und Genossen 

I§ln den Bundesminister für Finanzen 

Dj~ Einbindung Öst@rrelchs in di@curopäische Wirtschaftsgemeinschaft steht unmit­
t~lbar blS"or. der BeitrItt in di® Europäische Gemeinschaft ist In absehbare Nähe ge­
rückt. 

\ 

Im Vergl@ieh ~u den ~oientiell~n WImenaftspaMern d@f wesmehen lndustrfeländsr, 
ifl@besond@r@ im B®relch eier iechnologle=Anw~ndung, b~findet sich Östmr13!eh im 
unt~eft MitOOlf~ld. Die nnan~lI® FördMJng dar Industrie zur eG-ReITs, müßte für di~ 
öst@rr~icltische Bundesregierung eIn grundlegendes Anrreg~ft sein. 

Obwohl die Wertschöpfung der heimischen Industrie in d~n [ei2ten Jahren angehoa 

ben werden konnte, ist sie im Vergleich zu den österreich Ischen Konkurrenten relativ 
g@ring. Unoor W~chstum erkayf~n wir uns im W~iIbewerb durch ain zum Teil deut­
lich gMnger~ Lohnniveau; im Vergr~ich ~ur Bundoorepublik Deutschland um minus 
30 %. im Ve(gl~gh ;ruF Schweiz um minus 40 %. 

Der Nachholbedarf an Industrlee und TechnologlefördMJFlg ist groß. Oie finanziellen 
Beiträge ~ur Förderung d~r h®lmi~en Indusi:rf~ sind im OECDDDurchsehnltt mrt 6 % 
rund dopp~lt 00 hoch wie In Österreich. Nicht nur das, auch die Förderungslnstru .. 
mentaril2n werden großzügig@f ang~wendet. 

Aus diesem Grund mangelt es In ÖstooGleh unter anderem an know .. howmintensiven, 
int~ligenten Produkt"n. Die österrefchisch~ Wirtschaft ~Ottt und konzentriert sich 
nach wie vor auf dia mtMK konJunl«urabhängig@ Grundstoffindustrie. Durch die rapide 
und übooasch®nde Entwicklung in den Ländern an den östlichen Grenzen zu 
~t~eich; ändoo~n sich dia tradltion@lIen wlri'$Chaftlich@n Rahmenbedingungen 
Qnmdlegend. Der sieh bereits bemerkbar gemachte verschärft@) Konkurrenzdruck 
aus OmI~ndem wird zulasten d~ östooelehlschen wtf'b!chaft weiter zunehmen. Um 
int~ational weiterhin konkurrenzfähIg bl~iben zu können, braucht die Industrie eine 
~ttocnative strat~ische Ausrichtung. 

Hoehw@rtig~. fl~b(@1 pr©dtmelta "~=HQhQTech",Nisch~nwW'e" könnta und mOßt® als 
strategisches Ziel mF die heimische Industrie gelten. Wollen wir eigenständl9~ natioo 

nale Zfel~ rooli~l@r~n und un~ nleh~ von dan potenten Wlrtscliabländem der europäo 

isch~n Gem~n~aTt überrollen lassen, so haben wir Yn~ den internationalen Stano 
dard~ in FOf'$ertung und Entwicklung rasch an&:up~S$en. Das bedeutet OOIspl~~v 
weioo, daß der n~tiom~J@ FornchungauiWand anzukurOOln Ist. lJ~r Forsehungskoef", 
iizient ist "on derzeit 1,5·% des Brutiolnlandsprodukl:es auf schwe~er (2.3%) bezitr 
hungsw®ioo bundood~hoo NivE1lSY von der.zeit 2,5 % ~n&:u"eben. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten stellen an den Bundesminister fOr Finanzen da­
her folgende 

Anfrage: 

1. Durch welche Förderungsmaßnahmen gedenkt die Republik Österreich die Indu­
strie "Europa-fit" zu machen~ 

2. Durch welche finanzielle Anreize könnten größere ProJekte In Angrfff genommen 
werden. die österreich ische Unternehmungen aus eigener Kraft al/eine nIcht fi­
nanzieren könnten~ 

3. Welchen Beitrag könnte der Innovatlons- und TechnoJogiefonds dafür leisten und 
welche Förderungsmöglichkeiten sl@ht dIeser Fonds zur strukturellen Technolo­
gieförderung vor~ 

4. (st es denkbar. daß mit finanziellen Beiträgen aus dem Innovations- und Techno­
logiefonds die Entwlcklung eines neuartigen Roheisenverfahrens, wie Corex oder 
Finex gefprdert wird? 
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